
ÜbersichtErrichtung des Calisthenics-Parks 
am Schloßteich

Sport im Freien mit Aussicht auf den Schlossteich - der neue Calisthenics-Park ist fast fertig.

Amtliche Mitteilungen | Nr. 264 | Oktober/November 2020

 �„ ENERGIE 
Für alle Bürger fi nden Informa-
tionsabende statt, die alle Fra-
gen zum Thema »Energie in der 
Großgemeinde« beantworten 
werden.  Seite 3

 �„ RECHTE  HAND

Ortsvorsteher sind der »verlän-
gerte Arm« des Bürgermeisters.  
Eine Vorstellung auf  Seite 4

 �„ BAUPLÄTZE

Zistersdorfs wachsende Infra-
struktur hat zu Neugestaltung 
der Preisstruktur für Bauplätze 
geführt.  Seite 5

 �„ N EUÜBERNAHME

Der Posten des Stadtamtsdirek-
tors nach dem Wechsel in den 
Ruhestand von Mötz wurde neu 
vergeben.   Seite 6
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Die Fitnessanlage beim 
Schlossteich ist mit der 
TÜV-Abnahme fertig und 
kann benutzt werden. Das 
Training mit dem eigenen 
Körpergewicht beansprucht 
nahezu alle Muskeln des 
Körpers und zählt zu ei-
ner der schonendsten Trai-
ningsmethoden überhaupt. 
Unter anderem verfügt der 
Park über eine Handstand-
wand, diverse Klimmzug-
stangen, ein Kletterseil und 
vieles mehr. Weiters wurde 
bei der Gestaltung der An-
lage darauf geachtet, einen 
passenden Fallschutz zu in-
tegrieren. Die Lösung mit 
Fallschutzmatten ermöglicht 
ein sicheres und vor allem 
staubfreies Trainieren.
Damit die möglichen 

Übungen richtig ausgeführt 
werden können, wird es 
eine Informationstafel ge-
ben. Auf dieser werden die 
Grundübungen erklärt. So-
mit können auch Interes-
sierte, die mit diesem Sport 
noch nicht viel Kontakt hat-
ten, ein erfolgreiches Trai-
ning absolvieren. 
Der neue Calisthenics-Park 
wurde mit der Unterstüt-
zung der LEADER-Region 
Weinviertel Ost, der Stadt-
gemeinde Zistersdorf bzw. 
der Landesberufsschule ver-
wirklicht.
Die Schüler der Landesbe-
rufsschule und die Mitglie-
der des Sportvereins bzw. 
des Tennisvereins Zisters-
dorf haben geholfen, den 
neuen Fitnesspark innerhalb 

von zwei Tagen zu errichten.
Dieser Park steht jedem of-
fen und erweitert die Mög-
lichkeiten, die unsere Sport-
anlage am Schloßteich bietet. 
Ein kleiner Tipp: Zu Be-
ginn des Trainings sollte 
sich jeder über seinen ak-
tuellen Leistungsstand be-
wusst sein. Die richtige 
Ausführung der Übungen 
ist wesentlich wichtiger als 
die reine Anzahl der Wie-
derholungen. Das ist die 
Grundlage für ein sinnvolles, 
leistungsbewusstes Training 
und kann den Spaß am Trai-
nieren fördern.
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WIE ICH ES SEHE
Corona hat uns fest im Griff

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Der Sommer ist vorbei, die Corona Krise hat das Land wie-
der voll im Griff. Kommt der Lockdown erneut? Eine Frage, 
die nur die Zukunft beantworten kann, jedoch können wir 
diese mit unserem Verhalten beeinfl ussen. Sind die im Früh-
jahr so vorbildlich eingehaltenen Sicherheitsmaßnahmen 
schon vergessen?

Die Entwicklung der Corona-Pandemie ist nichts, was man 
planen könnte, Updates erfolgen oft im Stundentakt. Zum 
Erscheinen der Rathauspost könnten bereits neuerliche 
Maßnahmen durch die Bundesregierung verordnet worden 
sein.

Die Krise hat die Wirtschaft hart getroffen, um die hei-
mischen Unternehmen zu unterstützen, sollten wir wei-
terhin auf regionale Einkäufe setzen. Wie sich im Frühjahr 
gezeigt hat, können weit entfernte Produktionsorte in Kri-
senzeiten zu Versorgungsengpässen führen. 
Hamsterkäufe, wie diese teilweise im März getätigt wur-
den, sind nicht angebracht, weil die Grundversorgung si-
chergestellt ist. Es gibt ausreichend Nudeln und WC-Papier 
für alle.

Im eigenen Interesse sollten wir alle auf unsere Gesundheit 
achten, um uns bestmöglich vor einer Infektion zu schüt-
zen. Vermeiden wir weiterhin große Menschenansamm-
lungen und zu häufi ge persönliche Kontakte. 

Achten wir zusätzlich noch 
auf regelmäßige Händehygi-
ene sowie genügend Abstand, 
dann werden wir gesund 
und sicher durch die heraus-
fordernde Zeit kommen. So 
schützen wir unsere Lieb-
sten und natürlich auch uns 
selbst.

? Kontakte auf Sparfl amme
Grundversorgung muss garantiert sein

Einschränkungen vor allem im 
Gemeindebereich verfolgen 
das Ziel, auch bei einer wei-
teren Ausbreitung des Co-
vid-19-Virus wichtige Einrich-
tungen der Infrastruktur am 
Laufen zu halten. Das betrifft 
viele Lebensbereiche in der 
Großgemeinde. Der Bogen 
spannt sich von der Trinkwas-
serversorgung bis zum Win-
terdienst in der kalten Jahres-
zeit.
Damit wurden Anfang Sep-
tember einige Vorsichtsmaß-
nahmen getroffen. Der Partei-
enverkehr im Rathaus wurde 
eingeschränkt. Es gibt keinen 
Zugang ins Rathaus ohne vor-
herige Anmeldung. In vielen 
Fällen können bei diesem er-
sten Kontakt (über Telefon 
oder E-Mail) viele Fragen ge-
klärt werden, sodass ein Be-
such im Rathaus nicht mehr 
erforderlich ist.
Das hat schon die Praxis im 
Frühjahr gezeigt. Angeregt 
wird damit erneut, vorrangig 
Auskünfte per Telefon oder E-
Mail einzuholen - danke! Der 
Dienstbetrieb in der Gemein-
de läuft weiterhin ohne Ein-
schränkungen.
Besonders vorsichtig wird 

beim Betrieb des Wasser-
werks vorgegangen. Es gibt 
zwei Linien für die Betreu-
ung der Anlagen. Bei Mitar-
beitern dieser Linien unter-
einander ist eine Begegnung 
ausgeschlossen. Im Ernstfall 
(bei einer Infektion) sorgt die 
zweite Linie (ohne infi zierte 
Mitarbeiter) für den weiteren 
Betrieb der Trinkwasserver-
sorgung.
Genau einzuhaltende Vor-
sichtsmaßnahmen gibt es auch 
für den Betrieb von Tagesbe-
treuung, Kindergärten und 
Schulen. In diesen Fällen ist die 
Gemeinde Erhalter der Anla-
gen und hat damit auch erfor-
derliche Unterstützungen zu 
leisten.
Trotz aller Maßnahmen ist 
Vorsicht oberstes Gebot. Zu 
berücksichtigen ist bei ei-
ner weiteren Verbreitung des 
Virus, dass auch Mitarbeiter 
in Quarantäne müssen und 
damit ausfallen, denn auch 
beim Ersatz gibt es Grenzen. 
Gerade deshalb ist besonders 
für die Gemeinde Vorsicht 
geboten. Der Dienstbetrieb 
ist trotz allem weiterhin auf-
recht zu erhalten.
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Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!

Zwei Sachen beschäftigen und fordern uns dieses Jahr als  
Gemeinde besonders. Zum einen das allgegenwärtige Thema 
Covid-19 und zum anderen das wahrscheinlich größte, mög-
liche Finanzprojekt unserer Großgemeinde.
Nach den Ferien haben wir wie prognostiziert festgestellt, dass 
Corona nie ganz weg war. Nach dem lockeren Sommer ist 
mit Anfang September bei zeitgleich sieben bestätigten Fällen 
in unserer Großgemeinde nun wieder der disziplinierte Alltag 
eingefordert. Und bis die Medizin soweit ist, sind Abstandhal-
ten, die gebotene Vorsicht und die Einhaltung der bestehenden 
Regeln weiterhin die beste »Vorsorgemedizin« gegen das Virus.
Wie erwartet, setzt sich auch der Einnahmenverlust der Ge-
meinde durch die Covid-19-Krise weiter fort. Zu Redaktions-
schluss zeigt sich bei einem Vergleich zu den Einnahmen im 
vorigen Jahr allein bei den Ertragsanteilen ein Minus von rund 
€ 270.000,-, etwaige Kommunalsteuerausfälle noch nicht 
miteingerechnet.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, hier ist es an der Zeit 
zu handeln. Eine Möglichkeit dabei ist die Optimierung und 
der Ausbau der erneuerbaren Energie. Und ein wesentlicher 
Teil dieses Verfahrens ist die Einbindung der Bürgerinnen und 
Bürger.
Nutzen Sie daher die Möglichkeit auf fundierte Informationen 
zu den jeweiligen Projekten an vier Standorten. Warum Infor-
mation an vier Standorten und nicht zentral? Corona-bedingt 
wollen wir auf der einen Seite größere Menschenansamm-
lungen vermeiden, anderseits wollen wir Ihnen trotz der Co-
vid-Einschränkungen die Möglichkeit der Information und der 
Bürgerbeteiligung keinesfalls vorenthalten.
Deshalb darf ich Sie zu diesen vier Informationsveranstal-
tungen am 20. und 21. Oktober namens der Großgemeinde 
recht herzlich einladen. Näheres entnehmen Sie bitte dem an-
geführten Informationsfahrplan.

Bleiben Sie gesund und weiterhin alles Gute!
Herzlichst, Ihr Bürgermeister

Bürgermeister
Helmut Doschek V
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Bürgermeister Helmut Doschek lädt die 
Bewohner der Großgemeinde Zisters-
dorf zur Informationsveranstaltung zum 
Thema „Energie“ ein.

20.10.2020/16 - 20 Uhr 	   
-  Feuerwehrhaus Maustrenk (für das  
Projekt von Gaiselberg, Maustrenk, Windisch 
Baumgarten)

- Wirtshaus „Am Steinberg“ (für das Projekt 
von Zistersdorf,  Gösting, Windisch Baumgarten)

21.10.2020/16 - 20 Uhr 	   
-  Feuerwehrhaus Loidesthal (für das  
Projekt von Loidesthal)

-  Feuerwehrhaus Großinzersdorf (für das 
Projekt von Zistersdorf und Großinzersdorf)

Über die Entwicklung von Photovoltaik 
in der gesamten Großgemeinde 

wird an al len vier 
Standorten informiert. 

W i n d k r a f t a n l a g e n  &  P h o t o v o l t a i k
E R N E U E R B A R E  E N E R G I E

Mobilfunker Hutchison (»Drei«) hat auf Betreiben und mit  
Unterstützung der Gemeinde einen Sendemast in Blumenthal 
errichtet. Damit wird für alle Haushalte in Blumenthal Mobil-
funk und mobiles Internet, auf dem Foto mit Vertretern des 
Mobilfunkanbieters symbolisch mit dabei durch eine mobile  
Internetstation, möglich.
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KARL BRUCKNER
B L U M E N T H A L

Karl Bruckner (02532/88208) ist hin-
sichtlich der Amtsjahre der Senior unter 
den Ortsvorstehern der Großgemeinde  
Zistersdorf. Seit seiner ersten Bestellung 
im Mai des Jahres 2000 hat der Landwirt 
stets ein offenes Ohr für die Bewohner. 
Er ist auch verantwortlich für den Winter-
dienst in Blumenthal. 

MARTIN WEBER
E I C H H O R N

Martin Weber (0664/5482626) ist seit der 
Gemeindezusammenlegung schon der sie-
bente Ortsvorsteher des Ortes. Als Eich-
horner ist auch für ihn das Naheverhältnis 
zur Feuerwehr beinahe schon Ehrensache. 
Weber arbeitet bei der Berufsfeuerwehr in 
Wien und sorgt sich abhängig vom Schicht-
dienst um die Anliegen der Bewohner.

ELFRIEDE BAUER
G A I S E L B E R G

Elfriede Bauer (0664/73465040) beginnt 
mit ihrer Bestellung ein neues Zeitalter. Bei 
jedem Hinweis auf den Kreis der Ortsvor-
steher ist wegen der Ortsvorsteherin aus 
Gaiselberg zu gendern. Viele kennen die 
Pensionistin von ihrer Tätigkeit im Postamt 
und wissen, dass es der Ortsvorsteherin an 
Durchsetzungskraft nicht fehlt.

FRANZ SCHWARZMANN
G Ö S T I N G

Franz Schwarzmann (0676/5223944) 
nimmt sich als pensionierter OMV-Bedien-
steter Zeit für die Anliegen der Bewohner. 
Es ist der Ortsteil mit der geringsten An-
zahl an Ortsvorstehern seit der Gemein-
dezusammenlegung 1971/72. Schwarzmann 
hatte bei seiner Bestellung im Juni 2011 nur 
zwei Vorgänger in dieser Funktion.

ROMAN HÖß
G RO S S I N Z E R S D O R F

Roman Höß (0664/4221941) war schon 
vor der Bestellung zum Ortsvorsteher im 
Frühjahr über den Ortsvorsteher-Betrieb 
voll informiert. Der jüngste Ortsvorsteher 
übernahm dieses »Geschäft« von seinem 
Vater Leopold, den er in dieser Funktion 
schon seit seiner Volksschulzeit vor 25 Jah-
ren über die Schulter blicken konnte.

JOHANN HELM
L O I D E S T H A L

Johann Helm (0680/1238438) wechselte 
nach fünf Jahren Mitgliedschaft im Stadt-
rat auf die Stelle des Ortsvorstehers von 
Loidesthal. Der Schwerpunkt bei den 
Überlegungen liegt bei den Anliegen der 
Loidesthaler, während bei den Entschei-
dungen des Stadtrates eine Bewertung für 
alle Bürger der Großgemeinde gefragt war.

ERWIN LÖFFLER
M AU S T R E N K

Erwin Löffler (0660/3011953) wurde im 
Frühjahr 2017 zum Ortsvorsteher von 
Maustrenk bestellt und folgte in dieser 
Funktion Karl Steinmayer jun.. Der Praxis-
lehrer für Landtechnik in der NÖ Land-
wirtschaftlichen Fachschule Mistelbach hat 
nach dem Wechsel in den Ruhestand Zeit 
für die Anliegen der Bewohner. 

ORTSVORSTEHER

Ortsvorsteher sind die ersten Ansprechpersonen, wenn es 
um Anliegen der Bürger gegenüber der Gemeinde geht. Sie 
werden vom Gemeinderat gewählt, aber für diese Wahl hat 
allein der Bürgermeister das Vorschlagsrecht. Wichtig ist 
für diesen Vorschlag, dass es sich um eine geeignete, gut er-
reichbare Person handelt, die von den Bewohnern akzep-
tiert wird und mit der auch der Bürgermeister Probleme 
erörtern und Lösungen besprechen kann.

JOHANN REBEL
W I N D I S C H  B AU M G A RT E N

Johann Rebel (0699/12401133) kennt die 
Gemeindearbeit in allen neun Siedlungs-
gebieten wie seine Westentasche. Der ge-
lernte Tischler trat 2004 als Bauhofarbei-
ter in den Gemeindedienst ein. Zehn Jahre 
später wurde er zum Leiter des Bauhofes 
bestellt und organisiert die handwerklichen 
Arbeiten in der Großgemeinde.

GOTTFRIED ZELENKA
Z I S T E R S D O R F

Gottfried Zelenka (0660/1482833) ist nach 
15 Jahren als Stadtrat über die kommu-
nalen Entscheidungswege sehr genau in-
formiert. Damit kennt er das Handeln der 
Gemeinde und die Anliegen der Bewohner 
sehr genau. Bei seinem Berufseinstieg ar-
beitete er Mitte der 70er Jahre in der Ge-
meindeverwaltung.
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 � Fertigstellung
Mit der Zustellung dieser 
Ausgabe wird das neu er-
richtete Gebäude beim 
Schlossteich bezogen. Im 
September wurde mit der 
Betreuung in Räumen des 
benachbarten Kindergar-
tens begonnen, weil sich 
die Fertigstellung durch 
die Corona-Maßnahmen 
im Frühjahr verzögert hat.

 � Musikschule
Lehrerwechsel gibt es 
für einige Schüler an der 
Musikschule durch ein 
Auslandssemester von 
Marcus Bittner. Der Mu-
sikschullehrer für Blech-
blasinstrumente wird bis 
zum Beginn des nächsten 
Schuljahres 2021 vertre-
ten durch Norbert Haas.

 � Wochenmarkt
Im Sinne der Vorgaben 
ist beim Besuch des wö-
chentlich stattfi ndenden 
Wochenmarktes am Kir-
chenplatz in Zistersdorf 
ein Mund-Nasen-Schutz 
zu verwenden.

IN KüRZE

Anpassung der Bauplatzpreise
Keine Willkühr, sondern faires Preis-/Leistungsverhältnis

Die Gemeinde Zistersdorf 
hat zuletzt an Attraktivität 
zugelegt. Ein Gradmesser da-
für war zuletzt auch die ver-
stärkte Nachfrage nach Bau-
land. Das hat jetzt dazu ge-
führt, dass vom Gemeinderat 
festgelegt worden ist, diesem 
Trend die Grundpreise ent-
sprechend anzupassen.
Für die Gemeinde werden die 
Änderungen beginnend ab 24. 
August umgesetzt. An diesem 
Tag erfolgten die ersten Be-
ratungen in Ausschüssen. Mit 
diesem Vorgehen gilt für alle 

Ansuchen vor diesem Tag der 
Grundsatz des vorherseh-
baren Handelns. Mit dieser ra-
schen Umsetzung wurde er-
reicht, dass Nachteile wegen 
einer schleppenden Verbrei-
tung von Nachrichten dazu 
ausgeschlossen werden konn-
ten.
Für den Quadratmeter Bau-
grund wird in Zistersdorf 60 
Euro verrechnet, in Maustrenk 
40 Euro und in den übrigen 
Ortsteilen 30 Euro. Das ergibt 
sich aus einem Vergleich mit 
anderen Gemeinden in der 

Region. Mit diesen Preisände-
rungen sollte ein Preisniveau 
erreicht werden, das der In-
frastruktur entspricht. Zuletzt 
gab es Orte, in denen ohne 
Einkaufsmöglichkeit, Kinder-
betreuung und Schule höhere 
Preise verrechnet wurden als 
in Zistersdorf-Stadt. Der hö-
here Preis in Maustrenk er-
gibt sich aus dem nahen Auto-
bahnanschluss.
Klarzustellen ist, dass sich die 
neuen Preise nicht aus einer 
Infl ationsanpassung ergeben. 
Geändert haben sich die Rah-

menbedingungen und damit 
war der Mut angebracht, dass 
die bestehende Infrastruk-
tur auch im Preis ihren Nie-
derschlag fi ndet. Seit einigen 
Monaten gibt es (auch von 
Fremden, die aufs Land zie-
hen wollen,) eine sehr starke 
Nachfrage nach Bauplätzen. 
Im Rathaus wird versucht, da-
bei mit Bedacht vorzugehen 
und Bauplätze nur dann zu 
verkaufen, wenn auch sicher-
gestellt ist, dass die vereinbar-
te Bauverpfl ichtung eingehal-
ten werden kann.

Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

WEITERE MASSNAHMEN RUND UMS BAULAND 

Abhängig vom Grundpreis ist auch der Faktor für die Berechnung der Aufschließungsabgabe, 
die bei der erstmaligen Bebauung eines Grundstücks fällig wird. (Weitere Faktoren sind die 
Normkosten für Straße, Gehsteig, Straßenbeleuchtung. Das Land Niederösterreich nennt 
eine Höhe dieses Faktors von 660.) Für diesen Einheitssatz erfolgte eine Neuberechnung 
und wurde mit 580 durch den Gemeinderat festgelegt.
Die neuen Grundpreise werden sich auch auf den Kauf von Grundstücken auswirken, mit 
denen neues Bauland erschlossen werden soll. Bisher war es nur mehr sehr schwer möglich, 
neues Bauland zu erschließen, weil es wenig Verkaufsbereitschaft für geeignete Grundstücke 
gab. Ein Beweggrund für das Anheben der Baulandpreise war auch, um wieder neues Sied-
lungsgebiet schaffen zu können.
Abgesehen von der Vorgabe, in allen Orten der Großgemeinde weiterhin Bauland zur Ver-
fügung stellen zu können, werden in den nächsten Monaten auch Überlegungen angestellt, 
um den Abbruch von bestehenden Objekten zu fördern, damit auch im bereits verbauten 
Gebiet wieder mehr Bautätigkeit einsetzt.
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Wechsel in den Ruhestand
Loibl wird Nachfolger von Mötz

Der Gemeinderat hat in der 
Sitzung vom 23. September 
2020 die Nachfolgefrage an 
der Spitze der Gemeinde-
verwaltung festgelegt. Der 
Zistersdorfer Stefan Loibl soll 
im Sommer 2021 als Stadt-
amtsdirektor nachfolgen. 
Vorangegangen war der Nach-
besetzung eine öffentliche 
Ausschreibung, das Ergebnis 
der Bewerbungsgespräche 
war die einstimmige Einigung 
auf Loibl. Er ist – so wie im Jahr 
1989 sein Vorgänger – Lan-
desbediensteter. Der Jurist ar-
beitet derzeit an der Bezirks-
hauptmannschaft Mistelbach. 
Seine weiteren Dienststellen 
waren die Bezirkshauptmann-
schaften in Gänserndorf und 
Bruck an der Leitha. Nach 
der Matura an der HTL Holla-
brunn (Informationstechno-
logie) wechselte er von der 
Technik zu den Paragrafen 
und studierte an der Univer-
sität Wien.  
Er lebt mit seiner Frau Silvia 
Loibl und seinen zwei Söh-
nen (im Kindergartenalter) in 
Zistersdorf. In seiner Freizeit 
ist er sportlich vielseitig aktiv 
und im Vorstand des örtlichen 

Tennisvereins tätig. 
Mit der Anstellung durch den 
Gemeinderat ist das weitere 
Vorgehen in groben Zügen 
vorgegeben. Der Dienstantritt 
erfolgt mit Beginn des Jahres 
2021 im Rathaus Zistersdorf. 
Es folgt eine Einarbeitungszeit, 
danach tritt Josef Mötz in den 
Ruhestand und Stefan Loibl 
wird die Leitung der Gemein-
deverwaltung übernehmen.

Rettungswesen neu
Langfristige Finanzplanungen nun machbar

In Niederösterreich wird zum 
Jahreswechsel eine Reform 
der Rettungs- und Kranken-
transporte umgesetzt. Für das 
Bundesland gibt es dann eine 
einheitliche Lösung. Die Finan-
zierung des Rettungsdienstes 
erfolgt aber weiterhin durch 
Beiträge der Gemeinden.
Grundlage für die Änderung 
ist eine Einigung zwischen 
Land, Gemeinden und den 
Rettungsorganisationen. Die 
Änderung bedeutet für Nie-
derösterreich ein gut aufge-
stelltes Rettungswesen.
Der »regionale Rettungs- und 
Krankentransportdienst« ist 
Aufgabe der Gemeinde. Wenn 
eine Gemeinde – bei Beach-
ten des vorgegebenen Min-
deststandards – diese Aufgabe 
nicht selbst übernimmt, so hat 
sie diese an eine Rettungsor-
ganisation zu übertragen. 
Vorgabe des Rettungsdienst-
gesetzes war, dass bei einer 
Übertragung an eine Ret-
tungsorganisation der Vertrag 
eine Laufzeit von mindestens 
fünf Jahre hat und der Kosten-
beitrag der Gemeinde auf die 
Anzahl der Einwohner abzu-
stellen ist. Für das Jahr 2020 

waren zum Beispiel 10,71 
Euro je Einwohner zu bezah-
len.
In der Praxis wurden von den 
Gemeinden einer Region Ver-
träge mit einer Rettungsor-
ganisation abgeschlossen. 14 
Gemeinden, von Velm-Göt-
zendorf bis Zistersdorf, haben 
die Rettungsorganisation der 
Bezirksstelle Zistersdorf des 
Roten Kreuzes übertragen.
Problematisch waren seit Jah-
ren die Vorgaben des Ret-
tungsdienstgesetzes vor allem 
deshalb, weil in den Verträ-
gen für die Zukunft ein Bei-
trag je Einwohner zu ver-
einbaren war, aber sich die 
zu ersetzenden Kosten (al-
ler Gemeinden) jährlich aus 
den Jahresplanungen der Ret-
tungsorganisation erst erga-
ben. Damit war die Höhe des 
Rettungsdienstbeitrages jeder 
Gemeinde zwar auf »gedul-
digem Papier« geschrieben, 
die tatsächliche Beitragshöhe 
der Gemeinden ergab sich aus 
der Jahresplanung der Ret-
tungsorganisation. Und diese 
war nicht für fünf Jahre vor-
hersehbar.
Zu ersetzen waren der Ret-
tungsorganisation die nicht 
gedeckten Jahresausgaben für 
Personal, Aufwandsentschädi-
gung der ehrenamtlichen Mit-
arbeiter, Investitionen, Repa-
ratur- und Erhaltungsaufwand 
sowie Betriebskosten für 
Dienststelle, Fahrzeuge und 
Rettungsgeräte.
Die jetzt geplanten Ände-
rungen bedeuten für alle 
ein langfristiges Planen auf 
Grundlage eines vorherseh-
baren Finanzierungsmodells. 
Dies auch deshalb, weil un-
vorhersehbare Investitionen 
nicht durch eine Rettungs-
organisation und einige Ge-
meinden zu fi nanzieren sind, 
sondern es eine landesweite 
Abstimmung gibt. 

Stefan Loibl übernimmt die 
Leitung des Stadtamtes im 
Rathaus der Großgemeinde 
Zistersdorf.

Du kannst alles.
Im 5Giganetz von A1.

A1 Sales Team Nord
Wir beraten Sie gerne!

Mobil: 0664 470 45 80
E-Mail: sales.team.nord@a1.at

A1.net

A1 Sales Team Nord

Jetzt glasfaserschnelles 
Internet für Zistersdorf!
Profitieren Sie von bester und individueller A1 Beratung:
21.10.-31.10.2020

• Schloßplatz, K9
   2225 Zistersdorf  
   Mo-Fr 10:00-18:00 Uhr,
   Sa 09:00-16:00 Uhr 



7OKTOBER/NOVEMBER 2020

November & 

Dezember

75. Geburtstag
Helmut Pristacz, Neustiftgasse
Johann Stur, Gösting
Franz Pazderka, Naglergasse
Susanne Färber, Anton-Bruckner-Gasse

80. Geburtstag
Josef Palensky, Neustiftgasse
Erwin Stummer, Gösting
Susanna Scharbert, Haydngasse
Helene Bruckner, Blumenthal
Friederike Theil, Loidesthal
Berta Frohner, Großinzersdorf
Elfriede Hickl, Eichhorn
Marie Steineder, Maustrenk

85. Geburtstag
Hermine Frohner, Großinzersdorf
Hermine Fuhrmann, Maustrenk
Johann Prüger, Eichhorn
Karl Poyss, Dürrweg
Friedrich Dirschl, Maustrenk

90. Geburtstag
Johann Zwanziger, Mundtgasse
Ladislaus Tischler, Berggasse

95. Geburtstag
Erika Doschek, Beethovengasse
Maria Galovsky, Beethovengasse

Silberne Hochzeit
Anita und Alfred Schwarz, Lehargasse

Goldene Hochzeit
Edeltraud und Johann Boyer, Loidesthal
Gertrude und Rudolf Marchart, Wiedengasse
Charlotte und Anton Rathammer, Windisch Baumgarten

Diamantene Hochzeit
Herta und Johann Helm, Loidesthal

Jubilare

TREFFPUNKT FüR LOSE IN TAG ZEIT
Eichhorn Feuerwehrhaus 14.11. 09.00

Gaiselberg Jägerwiese 22.11. 09.00

Großinzersdorf Brücke beim Jagdhaus 28.11. 09.00

Loidesthal Friedenskapelle 07.11. 08.00

Maustrenk Gemeindezentrum 22.11. 09.00

Wd. Baumgarten Gemeindezentrum 14.11. 09.00

Zistersdorf Remise 28.11. 09.00

Zistersdorf Au-Bienenstöcke 28.11. 13.00

HOLZVERKAUF AUS GEMEINDEWÄLDER

Holzverkauf
Holz aus den Gemeindewäldern

Die Gemeinde lädt auch in 
diesem Herbst wieder zum 
Holzverkauf aus den Gemein-
dewäldern ein. Im Rahmen der 
Waldbewirschaftung werden 
jährlich Holzlose abgesteckt, 
die zu den vorgegebenen Ter-
minen unter den Anwesenden 
jeweils dem Bestbieter zuge-
teilt werden.

Die Holzarbeiten einschließ-
lich Abtransport müssen dann 
von den Käufern bis späte-
stens 30. April abgeschlossen 
werden. Im Kasten unterhalb 
sind die Termine übersichtlich 
zusammengestellt. So weit als 
möglich wird versucht,  dass 
Terminüberschneidungen 
vermieden werden. 
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Die Aktion »Schutzengel« soll jedes Jahr für mehr Sicherheit im Verkehr sorgen. 

�� 07.10.2020
17.00	 Arbeitskreissitzung der Gesunden Gemeinde Zisters-

dorf, Besprechungszimmer im Rathaus
�� 20.10.2020

16.00	 »Erneuerbare Energie im Gemeindegebiet«,  
Bürgerinfotag für das Projekt von Gaiselberg, Windisch  
Baumgarten und Maustrenk im Feuerwehrhaus  
Maustrenk

16.00	 »Erneuerbare Energie im Gemeindegebiet«, Bürger-
infotag für das Projekt von Zistersdorf, Gösting und 
Windisch Baumgarten beim Wirt »Am Steinberg«

�� 21.10.2020
16.00	 »Erneuerbare Energie im Gemeindegebiet«, Bürger-

infotag für das Projekt von Loidesthal im Feuerwehr-
haus Loidesthal

16.00	 »Erneuerbare Energie im Gemeindegebiet«, Bürger-
infotag für das Projekt von Zistersdorf und Groß- 
inzersdorf im Feuerwehrhaus Großinzersdorf

�� 23.10.2020
19.00	 »Chaos de luxe«, Polly Adlers Scherztherapie für jede 

Form des Alltagswahnsinns, Österreich liest - Treff-
punkt Bibliothek, Kellerbühne, Stadtbücherei Zisters-
dorf

Veranstaltungen

�� 24.10.2020
14.00	 Spielenachmittag, Klublokal des Pensionistenver-

bandes (Meierhofgasse 4), Kinderfreunde Zistersdorf
�� 11.11.2020

18.00	 Martinsumzug, Stadtpfarrkirche
�� 28.11.2020

14.00	 Spielenachmittag, Klublokal des Pensionistenver-
bandes (Meierhofgasse 4), Kinderfreunde Zistersdorf

�� 03.12.2020
07.00	 Jahrmarkt in Zistersdorf, Kirchenplatz Zistersdorf
06.12.2020
18.00	 Nikolausfeier, Stadtpfarrkirche

Vorschau Ausgabe Dez./Jänner 2021
Redaktionsschluss:  19. November
Zustellung:  ab 30. November

Anmerkung der Redaktion: Eine Garantie für die Durchführung 
genannter Veranstaltungen kann von der Redaktion nicht gege-
ben werden und ist abhängig von den aktuellen gesetzlichen 
Vorgaben in Bezug auf die Corona-Situation und den demnach 
vom Veranstalter gesetzten Maßnahmen. 

Studierende und Maturanten

 
Das Land Niederösterreich stellt zur Unterstützung 
der Gesundheitsbehörden für die Dauer der Pandemie  
Maturanten und Studenten für die Abklärung von 
Clusterausbrüchen und Contact Tracing sowie für verwal-
tungstechnische Arbeiten an. Erforderlich sind EDV-Kennt-
nisse und auch die Bereitschaft zu Nacht- und Wochenend-
arbeit.
Die Anstellung ist flexibel von 20 bis 40 Wochenstunden 
oder als stundenweiser Einsatz. Arbeitsbeginn ist sofort 
möglich mit einer umfassenden Einschulung. Die Entloh-
nung beträgt bei Vollzeitbeschäftigung 1.850 Euro brutto 
monatlich.

Informationen dazu unter 02742/9005-13577 (https://be-
werbungen.noel.gv.at/Studierende-und-Maturanten-fuer-
Contact-Tracing-gesucht-de-j2082.html). 

für Contract  Tracing gesucht


